
WI RTSC HAFTS RECH N U NGEN

FACHSERIE

1

Reihe 1

Einnahmen und Ausgaben
a usgewäh lter privater Ha usha lte

a

1. Vierteljahr 1986

flninfrk:.1[rj:nilj

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADENm VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Herausgeber:
Stati st isches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 wiesbaclen 1

Ausl leferung:
Verlag W. Kohlhammer GmbH
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen
BundesamtesPhilipp-Reis-Str.3
6500 Mainz 42

Erscheinungsf o19e: vlerteliährlich
Erschlenen lnr Jull 1987

Prels: Dl.l ,,2O
Bestellnummer:2 1 501 00-A6321

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenanqabe
unter Einsendunq eines Belegexemplares gestattet.

Umweltfreundliches Papier aus 100 t Altpapier



InhaIt

Er1äuterungen

TabeI lenteil

I Budgets je Haushalt und Monat (DM,/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM,/Prozent)

3 Ausgaben filr den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Gtiter (DM,/prozent)

4 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und t{onat,
nach Güterarten (Menge,/DM)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (West) ein.
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Erläuterunqen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen
beobachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Rent,en- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt ulerden überwiegend äLtere Ehepaare, deren HaupteinkommensquelLen Ubertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen
soLlten im Jahr 1986 zwischen 1.200 und 1.800 DM irn Monat liegen. Bei der erst-
maligen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damaligen
Sätzen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der
Steigerung der Renten und der Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zri,ei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren.
Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und alleiniger
Einkommensbezieher(in) sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselb-
ständiger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1986 zwischen 2.7OO DM und 4.100 DPI im
Monat liegen. Bei der Festlegung der Einkommensgrenzen wurde 1964 von einem ü,Jert
ausgegangen, der etwa dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männ-
Iichen Arbeiters in der Industrie und dem eines männlichen Angesteltten entsprach.
Die Einkommensgrenzen werden seitdem entspreehend der Lohn- und Gehaltsentrruick-
lung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushal.te von Beamten und Angestellten mit höherem Einkormen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindest,ens ein Kinder unter 15 Jahren.
Ein Ehepartner sol.lte afs Beamter,/in oder Angestellte(r) tatig und Hauptverdiener
der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger
Arbeit dieses Ehepartners sollte 1986 zwischen 4.900 und 5.500 DM im Monat liegen.
Das Einkommen hatte 1964 einen nominaLen Abstand von etwa 1.000 DM zum Einkommen
des Typs 2. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und
Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von [Jaren und Dienst].eistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Diitte sowie die unterstellten Käufe, d.h. die zu Einzelhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge
und hlert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 7949 zutück Infolge einer grundlegenden
Reform des Erhebungsverfahrens im Jahr 1964 liegen volI vergleichbare Ergebnisse für die drei Haus-
haltstypen für die Jahre 1964 bis I9B5 vor. Im Jahr 1986 erfolgte erneut eine (wenn auch nur ge-
ringfügig geänderte) Neuabgrenzung der Haushalte und die Anpassung an die neue rsystematik der
Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte',, Ausgabe 1983.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen ist in rrlnlirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bztrr. Heft 6/1972 enthalten.
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen

Lauf ende Wi rtschaftsrechnu ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000
Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittl erem Ei nkom m en des Ha ushaltsvorsta ndes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern
und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig sein und alleiniger Einkommensbezieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 OOO Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Veruvendungs-
zweck Dauerhaftigkeit und Wert derGüter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel mit
Mengenangaben nachgewiesen.
Der jä h rl ic h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrcuchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
19621 63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (leEtmals
1983). Einbezogen sind rd. 50 OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen (1983: 25 OOO DM und mehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommensezielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.
Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegl i ederten Heft en veröff entl icht.

Ei nzetveröff ent! ichu ngen zu r Ei nkommens- u nd
Verbrauchsstichprobe I 983 :

Heft 1: Ausstattung privater Haushalte mit äus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus (vorgesehen)

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte (vorgesehen)

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten (vor-
gesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(vorgesehen)

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

^

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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